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Gliederung



Szenario und Problematik

• Aktuelle Verwaltung der 
Privatsphäreeinstellungen auf Webseiten nicht 
optimal
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Szenario und Problematik
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Fragestellungen

1. Sollten private Informationen in einem 
zentralen Verwaltungsprogramm gebündelt 
werden? Welche Funktionen müsste dieses 
bereit stellten?

2. Gibt es ein User Interface, welches für alle 
Nutzer zugänglich sein kann? Wie würde ein 
Ansatz dafür aussehen?
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Lösungsansatz:

13.09.2010
Oberseminar Medieninformatik 

Sommersemester 2010
10



Brainstorming

– Ideensammlung für die Anforderungen an das 
Programm

• Anforderungen:

– Möglichst selbsterklärend

– Kontrolle über die angegeben Daten ermöglichen

– Die verbundenen Dienste verwalten

– Freiraum bei der Benutzerdefinierung bieten
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Brainstorming

– Ideensammlung zum Interface

• Vergleich von Privatsphäremenüs von Facebook, 
StudiVZ und Ebay

Ergebnis:

– „Aufklapp-“ Struktur von Ebay und StudiVZ sind unerwünscht

=> zu unübersichtlich

– Nutzer wünschen sich Übersicht und Hervorhebung wichtiger 
Punkte

– Wichtige Informationen sollen ins Auge springen (Fettdruck)

– Einheitliche Struktur und Farbgebung sind wichtig
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Brainstorming

Eigener Interface Ansatz der Teilnehmer

Idee 1:
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Brainstorming

Idee 2:

– Setzt auf Tabs zur Navigation zwischen den 
Ebenen

– Möglichkeit, Favoriten für wichtige Dienste 
festzulegen

– Möglichkeit, Gruppen zu definieren und 
Informationen zu bündeln
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Erster Entwurf des Interfaces

– Basiert auf der Verschmelzung der beiden 
Interface Ideen aus dem Brainstorming

– Besteht aus einem Hauptmenü sowie einem 
Detailfenster
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Online- Umfrage zu Privatsphäremanagement

1. Welche Elemente in Privatsphäreeinstellungen
können zu Gruppen zusammengefasst werden?

2. Welche Elemente sollten als „Vertraulich“ bzw. 
„Öffentlich“ eingestuft werden?

Nutzen: Festlegung der Werte für den Schieberegler 
sowie für die Zuordnung von Unterpunkten zu 
Kategorien
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Online- Umfrage zu Privatsphäremanagement

Ergebnis: Unerwartete „Unstimmigkeit“ der 
Teilnehmer

Nutzer gaben an, dieselbe Information gleichzeitig 
als Vertraulich und eingeschränkt sichtbar zu 
gestalten

Keine verwertbaren Informationen

Wegfall des Schiebereglers
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Implementierung in Flash

Ziel: Gestaltung eines digitalen Prototypen mit 
eingeschränktem, aber repräsentativem 
Funktionsumfang

Implementiert in: Flash CS 4, ActionScript 3.0
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Implementierung in Flash

• 1. Version
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Implementierung in Flash

• 2. Version, in User Study verwendet
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User Study

Ziele: 

Evaluation der Funktionsweise des Prototypen

Prüfung der Reliabilität eines zentralen 
Verwaltungsprogramms
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User Study

• Ablauf: 

– Ausfüllen eines ersten Fragebogens zu 
allgemeinen Fragen zum 
Privatsphäreeinstellungen ohne Kenntnisse des 
Prototypen

– Bearbeiten von einigen Aufgaben mit den 
Prototypen

– Ausfüllen von Fragebogen 2 nach Bearbeitung der 
Aufgaben
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1
2

3
4

5

Ungewissheit, bei welchen Webseiten angemeldet

Privatsphäreeinstellungen auf Webseiten wenig vertrauenswürdig

Vermutung der Weitergabe von Informationen an Dritte

Wert auf einfache und schnelle Handhabung des Programms

Zentrales Verwaltungsprogramm vertrauenswürdiger

Programm sollte optimale Sicherheitseinstellungen durch …

Zentrales Verwaltungsprogramm gibt mehr Kontrolle

Erfahrung mit Tools zum Privatsphäremanagement

Fragebogen 1: Allgemeine Fragestellungen zum Thema Privacy Management

Mittelwert der Likertskalen von 1(stimme gar nicht zu) bis 5 (stimme voll zu)
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1 2 3 4 5

Ich konnte die gestellten Aufgaben effizient und 
problemlos erledigen

Ich hatte nie das Gefühl, bei der gestellten Aufgabe nicht 
voranzukommen

Die Bedienung per Drag and Drop ist eingängig und leicht 
zu verstehen

Ich empfand die Bedienung per Drag and Drop als 
komfortabler als andere Eingabemethoden 

Zurechtfindung im Detailfenster besser als im Drag and 
Drop Menü

Einteilung in verschiedene Farben verbesserte den 
Überblick

Ich bin mit der Farbunterteilung rot=öffentlich, orange 
=eingeschränkt sichtbar, grün =vertraulich, einverstanden

Das Design des Prototypen empfand ich als ansprechend

Die Möglichkeit, einzelne Kategorien mit 
Diensten(=Favoriten) zu verknüpfen, empfand ich sinnvoll

Fragebogen 2: Fragen zur Aufgabenstellung und der
Fragebogen 2 (Auszug): Funktionalität des Prototypen

Mittelwert der Likertskalen von 1(stimme gar nicht zu) bis 5 (stimme voll zu)



User Study

• Ergebnisse:
– Nutzer empfinden Drag and Drop 

als eingängige Eingabemethode
– Farbliche Unterteilung hilft der 

Übersicht und dem Verständnis 
der Funktionsweise

– Allerdings: Aufteilung der 
Farbbereiche wurde von ¾ der 
Befragten als unverständlich 
wahrgenommen

– Positive Einstellung gegenüber 
einem zentralen 
Verwaltungsprogramms
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User Study

• Aufspaltung in zwei Tendenzen:
– „Drag and Drop“ Nutzer:

Nutzer wollen hauptsächlich in der Übersicht navigieren, 
Drag and Drop Einstellungen ausreichend

– „Detailansichts“-Nutzer:
Nutzer navigiert sofort in die Detailansicht, um bessere 

Feineinstellungen vornehmen zu können

Verhältnis ca 60% Drag and Drop, 40% Detailansicht

Nach Aussagen von Nutzern beide Ansichten nützlich 
und berechtigt, je nach Computerwissen und eigenem 
Privatsphäreverhalten
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User Study

• Fazit zum zentralen Verwaltungsprogramm
– Die Idee des zentralen Verwaltungsprogramms 

erschien nach der Arbeit mit dem Prototypen minimal 
weniger vertrauenswürdig

– Es stellte sich als wichtig heraus, Präferenzen der 
Nutzer zu berücksichtigen und Funktionen auf 
mehrere Arten zugänglich zu machen

– 75% würden ein solches Programm in Zukunft nutzen 
wollen
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User Study

• Fazit zum User Interface

– User Interface wurde als intuitiv wahrgenommen

– Design einer solchen Anwendung sehr wichtig, da 
Farbgebung als zentrales Element fungiert

– 80% der Befragten würden das Interface weiterhin 
nutzen wollen

13.09.2010
Oberseminar Medieninformatik 

Sommersemester 2010
32



User Study

• Finaler Prototyp anhand der gewonnenen 
Erkenntnisse
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Fragen,
Anregungen, 

Kommentare?
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